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Legende des Malers Wu-Tao-Tse
Paul Ad. Brenner

Die lichten Farben hielten ihn nicht auf.

Ihm waren Bilder Vorwand nur und Stufe,

Die Winterberge, eines Flusses Lauf,
Nur Mittler zu noch höherem Berufe.

Mit jeder Linie, jedem Pinselstrich,
Reifte sein Leben näher der Vollendung,
Und unermüdlich überbot er sich

In immer schwererer Verwendung
Des grossen Ziels, um das er gläubig rang.
Wenn ihn die lichten Ahnungen durchfuhren,
Wo ihn ein Baum zu reifer Stille zwang.
Gab er den Dingen weichere Konturen,
Als lägen sie noch tief in seinem Traum.

Das letzte Bild, das ihm also beschieden,

Betrat er: losgelöst von Zeit und Raum • -

In dieser Landschaft erst fand er den Frieden.

ZU UNSERER KUNSTBEILAGE

Wir freuen uns, unsern Lesern eine

Überraschung zu bereiten. Wir legen

diesem Lieft als Ostergabe eine Lithographie
des jungen Zürcher Künstlers Otto Bachmann

bei. Es ist keine Reproduktion, wie

unsere üblichen Kunstbeilagen, sondern

eine Originalgraphik, ein Abzug einer

vom Künstler direkt auf den Stein

gezeichneten Lithographie.
Die Redaktion.
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f'aul tVd. lîrLmier

Oie Heilten Oarlien Iiielten iiui uieiit âui.

IIun ivaren lîilder Vorvvsnd nur und 8tule,
Oie ^interlzer^e, eines Olusses Osul,

I^ur Nittler /.u neà iiöiiereiu Leruke.

Nit jeder Oinie, jedein Oinselstricli,

keilte sein Oeden nâiier der Vollendung
Ilnd unerinüdlieli ülierliot er sieii

In iin iner schwererer Verwendung
Oes grossen Äels, un» das er gläulzig rang.
^Venn ilin die lielrten Vlinungen dureliluliren,

îo ilin ein kauin su reiker 8tille 2iwang.

Oak er den Dingen weieliere Konturen,
Vls lägen sie noelr tiel in seinein drauin.
Oas letzte Lild, das ilun also deseliieden,

ketrat er: losgelöst von ^eit und Kanin -

In dieser handselialt erst land er den Frieden.

XII IUVSLKLK KII^S^KLI^eL

Wir Irenen nns, nnssrn Kessrn eins

ÜlzsrrasclrnnA ?n liereitsn. Wir Is^en äie^

sein Hell als Ostsr^ads eine IntlroArapIiis
àss jnn^sn Xüreüer Künstlers LWo

menn Ksià Ks ist Keine tìeproàuKtien, vis

nnsore ndlieüen XnnstdeilaAsn, sonäern

eine OriginalArapüiK, sin tKü/n^ einer

voin lvünstler äireKt ank äsn 8tein As-

^eielrnvten Kitlro^raplrie^

Die Äer/s/ii/o?n
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